Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


338ter Jahrgang. — N. 99. 


Ates Quartal. 


Ratibor den 12. December 1835. 


Kleine Lieder von Manfred. 


3. Liebe. 


Was Fruͤhling und Geſang 
Und Sternenlicht — 
Ihr machtet mir nur bang, 
Wir? Liebe nicht! 


Zwar iſt die Blume ſchoͤn, 
Die Welle klar, 
Und Nachtigallgetoͤn 
Gar Wunderbar; 


Doch vollen Zauber giebt 
Erſt Liebe euch: 
Es fühle ſich, wer verliebt, 
Den Goͤttern gleich. 


Ihm ſingt die Nachtigall 
In Hymnen Gluck, 


Es ſpiegelt Waſſerfall 
Ihm Gluͤck zuruͤck; 


Gluͤck deutet ihm das Gruͤn, 
Der Himmels Blau, 
Und Gluͤck iſt rings um ihn 
Wohin er ſchau'. 


Und ſchlummert er, ſo lullt 
Das Gluͤck ihn ein, 
Von Engeln und von Huld 
Traͤumt er allein! 


Er ſtirbt, ſo war Gluͤck 
Sein Lebenslauf, 
Und jenſeits ſchlaͤgt den Blick 
Er glücklich auf! 
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f (Eingefandt.) 
* Ratibor d. 10. Decbr. 35. 
Seit einigen Wochen erfreut ſich un⸗ 
ſere Stadt der Anweſenheit des Portrait⸗ 
Mahlers Herrn Hausmann aus Berlin. 
Von dem gebildeten und kunſtliebenden 
Publikum noch nicht allgemein gekannt, iſt 
es des Kunſtfreundes unerläßliche Pflicht, 
ihn demſelben vorzufuͤhren und als einen mit 
feltenen Fahigkeiten begabten Portrait ⸗Mah⸗ 
ler zu empfehlen. 

Mir ward Gelegenheit den Kuͤnſtler in ſei— 
nem Atelier kennen zu lernen, und ſchon bei 
oberflaͤchlichem Ueberblicke las ich deutlich, wie 
vollkommen derſelbe im Gebiethe ſeiner Kunſt 
ein Problem geloͤſt zu haben ſcheint, das 
ſo vielen und mitunter gewandten Mahlern 
als faſt unerreichbares Ziel vorſchwebt. 
Mehr als zehn vollendete Portraits verfihie: 
dener Größe ſtanden als ſprechende Geſtal— 
ten, das Gepräge einer Meiſterhand bekun⸗ 
dend, vor meinen Augen; und in Ruͤckſicht 
auf die Productionen einer Reihe von Jah⸗ 
ren, in welchen dem Publicum unſerer Stadt 
von ſogenannten After-Kuͤnſtlern ihre verzerr: 
ten caricatur-aͤhnlichen Mißgeburten als gelun: 
gene Kunſtwerke aufgedrungen wurden, 
ward mir jener ſeltene Genuß zu Theil, der 
ſo ganz ſich der Seele bemeiſtert, wenn es 
nach einem Ringen von Wahrheit und 
Taͤuſchung der erſtern endlich wieder gelungen 
iſt, die Nebel der letztern zu durchbrechen 
und wie im ploͤtzlichen Erwachen durch ih⸗ 
ren belebenden Strahl gaͤnzlich zu verſcheu⸗ 
chen. 8 
Klare und lebendige Auffaſſung ſeines 


Gegenſtandes, vermoͤge eines ſcharfen gleich⸗ 
ſam bis in die Seele eindringenden Blickes, 
iſt ein Hauptvorzug des Herrn Hausmann, 
der ihn vorn weg uͤder die Sphaͤre gewoͤhn⸗ 
licher Portrait⸗Mahler erhebt. Einer jeden 
Aufgabe mächtig, ſehen wir in feiner Zeich⸗ 
nung überall fprechende Wahrheit und zu: 
ſammenhaͤngendes Ebenmaaß aller einzelnen 
Theile zum Ganzen. Fern von jeglicher der 
wahren Kunſt unwuͤrdigen Affectation, von 
jedem Haſchen nach frappantem Effeet, ohne 
von der andern Seite in die ſklaviſche Nach⸗ 
ahmung Einer Manier zu verfallen, finden 
wir in ſeinen Werken allenthalben natur⸗ 
getreue, ſtreng durchdachte und confequente 
Darſtellung, mit einem Colorit gepaart, das 
im reinſten Schmelz der Farbentoͤne, nur an 
die aͤltern Meiſter erinnert, und von einem 
ſorgfaͤltigen Studium derſelben, ſo wie von 
wahrem Kunſtverdienſt überhaupt zeigt. 
Urberall iſt Einheit, uͤberall Harmonie, und 
die zweckmaͤßigſte Vertheilung von Licht und 
Schatten, wornach alle Theile ohne Unruhe 
und Verwirrung ſich ſondern und dem Au: 
ge ſo wie dem Geiſte einen ungemein wohl⸗ 
gefaͤlligen Eindruck gewähren. 

Zu einer ſpeziellen Analyſe der ausge 
zeichneten Vorzüge des Herrn Haus mann 
als vollendeter Portrait: Mahler fuͤhlt ſich 
der Schreiber dieſes nicht berufen, indem 
feine Abſicht keine andere iſt, als einer an: 
genehmen Pflicht zu genuͤgen, die er theils 
dem Kuͤnſtler, noch mehr aber dem Publi⸗ 
cum ſchuldig zu ſein glaubt, wenn er darauf 
aufmerkſam macht, daß der Anweſenheit 
des Herrn Hausmann hierorts, nur noch 
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ſehr kurze Zeit bevorſteht, und es ſo man⸗ 
cher Familie nicht unlieb ſein dürfte, nach 
fo vieljähriger Entbehrung, endlich wieder 
Gelegenheit gefunden zu haben, ein gelunge— 
nes Bildniß eines ihrer lieben Angehörigen 
zu erlangen. 
Fuͤr den jedoch, der mehr als eine ſkizzirte 
Beurtheilung des Kuͤnſtlers und feiner Lei: 
ungen wuͤnſcht, ſteht das Atelier deſſelben 
zu jeder Zeit mit der menſchenfreundlichſten 
Bereitwilligkeit gebffnet; er gehe hinein, und 
wenige fluͤchtige Blicke werden ihn lebhafter 
überzeugen, als es die beredetſte Feder zu 
thun im Stande ſein wuͤrde. 


= 1 


— 


Subhaſtations- Patent. 


Das allhier in der Langengaſſe sub No 50 
gelegene der Joſepha verehl. Terloch 
5 gehöri e auf 1066 Ntlr. geſchätzte Wohn⸗ 
baus ſoll auf Antrag eines Real -Gläu⸗ 
bigers in termin den 15. Januar 1836 
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Ge⸗ 
tichts⸗Lokale ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Ratibor den 8. October 1835. 


Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


=> => 

Einem. hochgechrten Publikum hier 
und der Umgegend beehren wir uns die 
ergebene Anzeige zu machen, daß wir den 


Aufenthalt, mit unſerm hier zum Verkauf 


. 


feſter Preiſe aufgeſtellten optiſchen Waa⸗ 
renlager, bis künftigen Mittwoch den 16. 
December feſtgeſetzt haben. Es wird uns 
ſehr ſchmeichelhaft ſein, während dieſer 
Zeit eines zahlreichen Beſuches enkgegen⸗ 
ſehen zu können. 

Unſer Logis iſt im Gafthofe bei Herrn 
ad it Zimmer Nr. 3. Auf Verlangen 
ind wir erbötig in reſp. Wohnungen zu 
kommen. Er 
Kriegsmann & Comp. 
Odptici aus Baiern wohnhaft 

in Magdeburg. 


Masken. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre an⸗ 
zuzeigen, daß er einige Tage vor dem 6. 
Januar in Ratibor mit den eleganteſten 
Maskenanzügen, Dominos ꝛc. zum Ver⸗ 
leihen eintreffen und dieſelben in einem 
Zimmer des Redouten-Lokals zur Aus⸗ 
wahl ausſtellen wird. 

Breslau am 6. Decbr. 1835. 


Wolf. 


Heute Abend iſt friſche Wurſt zu ha⸗ 
ben und Morgen Abend wird Wurſt⸗Pi⸗ 
kenik bei mir ſeyn; wozu ergebenſt einladet 

Auditor im Schießhauſe. 


Ratibor den 12. December 1835. 


Die Auswahl der neuſten 
Damen ⸗Maͤntel 
in allen Stoffen habe ich wiederum durch 
neue Zuſendungen bedeutend vermehrt und 
offerire dieſelbrn zu den billigfien Preifen, 


Louis Schleſinger. 


; ür Damen „ 
ſind zu haben Damen⸗Tuch⸗Hüllen, Sei⸗ 
dne Hüllen, desgleichen welche von Bag⸗ 
dat, Merino, Lüfter und Tibet. Haus⸗ 
oberröcke verſchiedener Gattung. 


V N 
/ 
/ 


Tuchmäntell, 
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Für Herrn: Leib⸗ und Schlafpelze, 
wattirte Zuc = Ueberröde, 
Beinkleider und Welten, Schlafröcke und 
Nachtjacken, ſeidne und Tift⸗Bettdecken. 
Für Kinder: nach verſchiedener Größe, 
üllen von verſchiedener Qualität, alles 
zu den billigſten Preiſen. 
Ratibor den 10. Decbr. 1835. 
O zielnitzer, 
Neue⸗Gaſſe. 


Ein freundliches meublirtes Zimmer 
für einen einzelnen Herrn iſt zu vermie⸗ 
then, wo? ſagt die Redaktion des Oberſ. 
Anzeigers. 

Ratibor den 11. December 1835. 


.es e- Her ee 
Die unterzeichnete 


i Tuchhandlung verkauft 
in den Selbſtkoſten⸗ 


Preiſen. 


Ratibor d. 8. December 1835. 


Hoͤniger, 
in dem Hauſe des Kaufmann 
7 Herrn Friedländer neben 
dem Gaſtwirth Hr. Hilmer. 5 


bed d- c. b. Nd... G. G. v. d.. 


Leinene- Waaren 


überhaupt alle Produckte, Fabrikate u, 
Artickel nehme ich zum V erkauf in Com- 
mission leiste nach Verhältnisz für die 
Hälfte des Werths einen Vorschusz u, 
verspreche bei der billigsten Provision 
die reellste u. prompteste Bedienung. 


J. Schneider, 
Kaufmann u. Spediteur in Berlin 
Heilgegeiststr: No. 20, 


— ä —„—-— 


Zu den bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feiertagen, bin ich mit einer ſehr bedeu⸗ 
tenden, vorzüglich ſchönen Auswahl von 
Kinderſpielzeug in allen Gattungen ver⸗ 
ſehen. Ich gebe mir die Ehre dieſes Ei⸗ 
nem hochgeehrten Publikum mit der Be⸗ 
merkung ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich durch! illigkeit der Preiſe und reeller 
Bedienung ſteis bemüht ſein werde, des 
bisher erworbenen Zutrauens fernerhin 
Ran zu werden zum was ich hiermit 

tte. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
bei mir allerhand Kalender auf das Jahr 
1836 zu haben ſind. 

Ratibor den 8. December 1835. 


Amand Schneider, senior. 
Auf der Odergaſſe. 


INI. for nf, 


Hafer. | Erbſen. 
RI. sal. pf. 
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